
 
 
 
 

 

Turnusmäßiger Wechsel in der Hauptge-
schäftsführung des Hessischen Landkreista-
ges 
 
(Wiesbaden, den 1. Dezember 2022) 
Turnusgemäß hat Direktor Dr. Michael H. Koch (CDU) 
zum 1. Dezember 2022 die Hauptgeschäftsführung des 
kommunalen Spitzenverbandes der 21 hessischen 
Landkreise von Direktor Prof. Dr. Jan Hilligardt (SPD) 
übernommen. Für die kommenden zwei Jahre wird Herr 
Dr. Koch damit die Funktion des Geschäftsführenden Di-
rektors und Herr Prof. Dr. Hilligardt die Funktion des Di-
rektors wahrnehmen. 
 
An den Stabwechsel gekoppelt ist die verantwortliche 
Führung der Geschäftsstelle des Verbandes, die ihren 
Sitz im Haus der kommunalen Selbstverwaltung in der 
Landeshauptstadt Wiesbaden hat. Die fachlichen Zu-
ständigkeitsgebiete der beiden Direktoren bleiben unbe-
rührt. Die Geschäftsführung des Verbandes als duale 
Spitze - verbunden mit dem Prinzip der Rotation im Zwei-
Jahre-Turnus - soll eine Ausgewogenheit in der Politik 
der Geschäftsstelle gewährleisten und die politische Ein-
heit des Verbandes fördern. Der nächste Wechsel wird 
zum 1. Dezember 2024 stattfinden. 
 
 
Verantwortlich:         Tim Ruder, Referatsleiter 
                                 Tel.: 0611 / 17 06-12, PC-Fax: 0611 / 900 297-72, 
                                 E-Mail ruder@hlt.de 

 

Der Hessische Landkreistag vertritt die gemeinsamen Interessen der 21 hessischen 
Landkreise. Der kommunale Spitzenverband repräsentiert damit in kreisrelevanten 
Belangen 77 % der Bevölkerung und 97 % der Fläche des Landes Hessen. Er hat 
seinen Sitz in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geschäftsstelle im "Haus der kom-
munalen Selbstverwaltung"). 
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Landkreise bereiten Klage 
gegen das Land vor 

 
 
 

(Wiesbaden, den 27. August 
2010) 

 


